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Morgen «Ausgabe.
Der Krieg in Südafrika.

Das Transvaal -Problem.

Unser  Londoner  u -Korrespondent schreibt uns : Nächst
Rhodes und Chamberlain ist es entschieden Sir Alfred
Milner, der Gouverneur der Kapkolonie , der für den gegen¬
wärtigen Transvaalkrieg verantwortlich gehalten werden mutz.
Voraussichtlich werden ihm jene beiden Herren in Anbetracht
des Verständnisses , das er bisher für die südafrikanische
Politik an den Tag legte , auch fernerhin aktive Antheil-
nahme an derselben gestalten , und so sind denn auch seine
Auslassungen über die Transvaalfrage entschieden der
Beachtung werth . Er sprach soeben vor einer Ver¬
sammlung von Geistlichen der Nonkonformisten in
Kapstadt, und wenn er seinen Zuhörern auch nichts über
die Zukunftspläne der Regierung zu eröffnen hatte , so war
es doch im höchsten Grade interessant , datz er sich in Bezug
auf die Buren und das revolutionäre holländische Element
in der Kapkolonie einer äutzerst versöhnlichen Sprache
bediente. Er sang das Lob der Feinoe in der Tonart , die
modern geworden ist, seitdem Lord Roberts die Leitung des
Krieges übernahm , und sprach sogar von Grotzmuth , die den
Aufständischen aus der Kapkolonie und Natal bewiesen
werden sollte. Die Rechte und Privilegien , die _ jeder
Brite für sich beansprucht , will er auch auf die
künftigen Buren - Mitbürger ausgedehnt wissen . Das
klingt schön und großmüthig , aber derartige ideale
Zustände haben bisher bereits in den südafrikanischen
Kolonieen Englands geherrscht , und dennoch machten die
holländischen Unterlhanen der Königin seit Beginn des
Krieges theils mit den Buren gemeinschaftliche Sache , und
theils, wie z. B . in Kapstadt , bewiesen sie denselben ihre
größten Sympathieen . Milner erklärte natürlich in Ueber-
einstimmung mit der allgemeinen englischen Meinung , daß
den Buren in erster Linie ein für alle Mal die Möglich¬
keit benommen werden müsse , „Freiheitsmncken " an den
Tag zu legen wie die , welche den gegenwärtigen
Krieg veranlatzten . Auf welche Weise das zu be¬
werkstelligen wäre , darüber gab der Gouverneur leider
keine Auskunft , aber zahllose Jingopolitiker , die unermüdlich
der einfachen Annexion der beiden Republiken das Wort
sprechen, verriethen längst den Plan . Danach wird England
das neue Gebiet mit kräftiger Hand regieren , bis — es
thunlich ist, den Bewohnern desselben die selbständige Ver¬
waltung ihrer Angelegenheiten nach dem Muster der Kap¬
kolonie, Natals und anderer selbständiger Kolonieen Eng¬
lands zu gestatten . Kenner von Land und Leuten , wie
Z. B . Mr . Cronwright -Schreiner , sind indetz der Ansicht , datzder
Friedennursolangegefichertbleibenwürde,alsEnglanddasLand
mit einer bedeutenden Truppenmacht besetzt hält . Sie
»lauben aber , Annexion würde das holländische Element in
ganz Südafrika dauernd erbittern und Massenauswanderung
nach Deutsch-Südafrika zur Folge haben . Aber selbst in
letzterem Fall erscheint die numerische Ueberlegenhcit der
Holländer in den britischen Besitzungen für alle Zukunft
gewiß, weil ihr zahlreicher Nachwuchs groß ist und die
englische Einwanderung in dem Maß abnehmen wird , in

dem die Kapitalisten im Land an Uebergewicht gewinnen.
Deren ganzes Streben ist darauf gerichtet , den Betrieb der 1
Minen immer billiger zu gestalten , was nur dadurch thunlich
wird , daß sie sich so weit als möglich mit eingeborenen
Arbeitern behelfen . In Johannesburg werden daher in
Bälde dieselben Zustände wie in Kimberley herrschen , wo es
von Schwarzen wimmelt . Binnen zwanzig Jahren dürften
die Goldminen aber auch ihrer Erschöpfung entgegen gehen,
und dann muß eher Aus - als Einwanderung von Eng¬
ländern beginnen . Es wäre merkwürdig , wenn die
Buren , die sich über hundert Jahre der Absorbirung durch
die Engländer widersetzten , nun auf einmal zahm würden.
Viel wahrscheinlicher ist es dagegen , daß Bismarcks Prophe¬
zeiung bezüglich Südafrikas und des britischen Reiches
schließlich doch noch in Erfüllung geht.

* * *

wb . § t . Helena . 16 . April . (Meldung des „Reuter ' schen
Biireau " .) Heute ist der erste Trupp Kriegsgefangener ge¬
landet  und nach dem für sie bei Deadwood errichteten Lager ge¬
bracht worden , wo er mit Militärmusik empfangen wurde . Die
Gefanqeueu sind guter Dinge und freuen sich, wieder an Land zu
sein . Sie sind von der gesunden Lage des ihnen zugewiesenen
Aufenthalts befriedigt . Sechs von den Gefangenen , die an Typhus
und neun , die an Masern leidend eintrafen , kamen ins .Hospital.
Oberst Schiel wurde wieder aus der Citadclle entlassen und zu den
übrigen Gefangenen nach dem Lager bei Deadwood gebracht.

Chicago , 6 . April . Für die Buren  giebt sich in den
Vereinigten Staaten fortgesetzt die größte Sympathie kund . Die
verwittwete Gemahlin des Prinzen Felix zu Salm -Salni , die,
ebenso wie ihr Gatte , s. Z . im Secessionskrieg und bei der mexika¬
nischen Tragödie des Kaisers Maximilian eine große Rolle spielte,
ist , eine geborene Amerikanerin , hier eingetroffeu , um eine Hulfs-
aktion für die Buren zu fördern . Nachdem das Absendeu einer
Ambulanz nicht mehr nöthig , werden größere Fonds für die
Burcn -Wittwen und -Waisen der von den Söldnern des gold¬
gierigen England getödteten Freiheitskämpfer aufgebracht . Zu
Gunsten dieser Sammlung findet unter dem Protektorat der ge¬
nannten Dame , die hier überall sehr gefeiert wird , demnächst in
Ncw -York ein großes Moustre -Konzert statt das wahrschernlich
einen großen ileberschuß zu gedachtem Zweck bringen wird . Es
sind überhaupt schon große Summen gezeichnet , v>ie denn die Be¬
wegung für die Buren rapid wächst.

Ans Stadt und Land.
Wiesbaden,  18 . April.

— Gcfchichtskalendrr . 18. April. 1897: Bombardement
von Prevcsa durch die griechische Flotte . 1892 : ch Friedrich
v . Badenstedt zu Wiesbaden . 1873 : ch Justus Freiherr v . Lieb,g
in München , berühmter Chemiker . 1884 : Erstürmung der Duppeler
Schanzen durch die Preußen . 1822 : * Aug . Petermaun zu
Bleicherode , ber . Geograph und Kartograph . 1812 : * Ferd . v . Arlt
zu Obergraupen bei Teplitz , ber . Augenarzt . 1812 : * Aug . Baldamus
zu Giersleben , herv . Ornitholog . 1797 : Präliminarfrieden zu
Leoben zwischen Oesterreich und Frankreich . 1690 : ff Karl V .,
Herzog von Lothringen zu Wels , herv . österr . Heerführer rm Krieg
gegen die Türken . 1417 : Belehnung Friedrichs IV ., Burggrafen
von Nürnberg , mit der Mark Brandenburg zu Konstanz.

— Die Stadtverordnete » sind auf Freitag , beu 20 . April
l . Js ., Nachmittags 4 Uhr , in den Biirgersaal des Nathhauses zur
Sitzung eingeladen . Tagesordnung : 1. Eine Beschwerde von An¬
wohnern der Taunusstraße , betreffend die Ausführung der Glers-
und Pslasterungsarbeiten in der genannten Straße . 2 . Ausgabe
des Restes von 2,000,000 Mk . der letzten Stadtanleihe . 3 . Ver¬
rechnung von Grunderwerbskosteu für die Kurverwaltung . 4 . An¬
kauf von Grundstücken : a ) an der Schützenstrabe , b ) im Distrikt
„Vor Heiligenborn ", c) an der Mainzerstraße . 5 . Erweiterung
der Bureauräume im Rathhaus . 6 . Erhebung einer Gebühr
für Benutzung des Anschlußgleises und der Laderampe
der Schlachthaus - Anlage . 7. Umbau der Accumulatorcn-

(Nachdruck verboten .)

Gin Dyln- es Chnmiffos.
Zum 100 . Geburtstage Franz v . GaudyS

(geboren am 19 . April 1800 ) .
Von vr . L . Roste « .

Fi « schblcs , frisches Dichtertalent war Franz Freiherr
• Gaudy . tzr verdient es sehr wohl , daß wir ihn heute
» ' einem hundertsten Geburtstage auf einen Augenblick der
Vergessenheit entreißen , der er unabänderlich verfallen zu
uu scheint.

Als Sohn des Majors Friedrich v . Gaudy in Frank-
iu an der Oder und dessen Frau , einer geborenen Gräfin
- Schmettow , genoß der talentvolle Knabe eine sehr sorg-
u » gc Erziehung . Den ersten Unterricht , der bleibende
n bei ihm zurückgelassen hat , übernahmen seine Eltern

-'Ost- Als dann der Krieg von 1806 seinen Vater - zum
«ußischen Heere abrief , wurde Gaudy einer Pensionsanstalt

°em Lande in der Nähe von Frankfurt , später aber
lnem ähnlichen Institute in Breslau übergeben.

Von da kam er 1810 nach Berlin , wo er das College
™n?ais besuchte. In diese Zeit schon fällt die Entwicklung
eines poetischen Talents . Seine ersten Gedichte waren
Kompositionen und Kompilationen aus dem Reimlexikon.
Wichtig für seine geistige Ausbildung war der Umstand , daß

n Vater bei Friedrich Wilhelm III . die Stelle eines
ouverneurs bekleidete . Gaudy kam dadurch in Berührung

Ar 11 ausgezeichneten Männern . Als Zögling der
-andesschule Pforta übte er sich seit 1815 neben den fort-
» -n. i^ ^ ^ ' lchen Versuchen in deutscher Sprache auch in
«lenuichen und griechischen Versen . In diese Zeit fällt

seine Elegie : „Der Winterbesuch " , die er später in einer
unter dem Titel „Erato " 1829 herausgegebenen Gedicht¬
sammlung drucken ließ . Erholung fand er auf Ausflügen
nach Weimar , dem Thüringer Wald und andern roman¬
tischen Gegenden . Auch in Dresden , wo sein Vater als
Generalgouverneur von Sachsen lebte , hielt er sich einige
Zeit auf . Seine poetischen Studien setzte er ununter¬
brochen fort . Unter den römischen Klassikern war Tibull
sein Liebling.

Das Zcugniß , mit welchem er 1818 Schulpforta verließ,
erklärte ihn für völlig reif zur Universität . Er trat um
diese Zeit in das erste Garde -Regiment zu Potsdam . Im
Oktober 1819 schon wurde er znm Offizier befördert . Der
Beschäftigung mit den Wissenschaften und Künsten blieb er
auch auf seiner militärischen Laufbahn treu . Ohne darüber
seinen Dienst zu vernachlässigen , widmete er seine Mnße-
stunden der Erlernung des Spanische », dem Zeichnen , der.
Dichtkunst und der Musik . Der Umgang mit Carl
von Reinhard , dem Sohne des bekannten Herausgebers von
Bürgers Schriften , veranlaßte ihn , öffentlich als Dichter
aufzulrcten . Seine ersten gedruckten poetischen Versuche
enthält das in Schleswig erschienene Taschenbuch „ Eudora"
auf das Jahr 1823 . In Breslau , wohin er kurz zuvor auf
sein Ersuchen versetzt worden war , knüpfte ihn ein inniges
Verhältniß an seinen Jugendfreund Carl von Holtei , den er dort
wiederfand . Zu den von Holte ! heransgegcbenen „Deutschen
Blättern " und zur „Brest . Modezeitung " lieferte er Beiträge.
Aber erst , nachdem er 1825 nach Glogau versetzt worden
war , konnte er sich mit größerer Ruhe seinen Lieblings¬
studien widmen . Hier lieferte er für den „ Schlesischen
Musen -Almanach " außer mehreren Gedichten auch schon

Anlage des Königlichen Theaters . 8 . Unterstützung eines
bedürftigen Verwandten der verstorbenen Frau Thunes aus der
Thunes ' schen Erbsckaft . 9 . Bewilligung eines an den Verein für
Förderung des Blindenunterrichts zu zahlenden jährlichen Bei¬
trags . 10 . Veräußerung einer städtischen Feldwegkläche Ecke
Secrobcn - und Lahnstraße durch Tausch . 11. Aenderung der
Fluchtlinien der Augustastraße an deren Einmündung in die
Frankfurterstraße . 12 . Zwei Baudispensgesuche , und zwar
a ) wegen Errichtung eines Fabrikgebäudes au der Dotzheimer Land¬
straße, ' b ) wegen Hcrrichtung von Wohnräumen in einer Scheune
im Distrikt „ Königsstnhl " . 13. Wahl von vier Mitgliedern der
Mnsenmsdeputation . 14 . Wahl zweier Vertreter zum diesjährigen
Ra finnischen Städtetag . 15 . NeuwahlderMitglieder der Einrommen-
steuer -Voreinschätzungs - und Veranlagungs - Kommission für die
nächsten 3 Jahre . 16. Feste Anstellung eines Bcainten der LekhhauS-
Verwaltung und Festsetzung der Dienstkaution desselben . 17. Rcgelung
der Gehaltsverhältnisse ä ) des neuen Stadtbauraths , b) eines
Beamten der Gaswerksverwaltung . Zu Nr . 2 bis incl . 9 berichtet
der Finanz -Ausschuß , zu Nr . 12 der Bau -Ausschuß , zu Nr . 13 und
14 der Wahl -Ausschuß und zu Nr . 17 der Organisations -Ausschuß.

— KLrgrrsaal . Das diesmalige Programm des Varietö-
Theaters „Zuni Biirgersaal " ist wieder ein wirklich ausgezeichnetes.
Was auf dem Gebiete der Kunst und auf dem Felde heiterer Unter¬
haltung Neues und Bemerkenstverlbcs sich bietet , wird von der
rührigen Direktion herangezogcn . Und wahrlich , Herr Direktor
Eller hat nichts gescheut , um dem Publikum immer Neues und
Gutes zu bieten . Fräulein Erna Rolla , Kostüm -Soubrette , erntete
nach ihrem gestrigen ersten Auftreten einen schönen Erfolg und ihre
Couplets fanden reichen Beifall , Mr . Carlo gehört unstreitig zu
den besten Salon -Jongleurs , er arbeitet mit fabelhafter Sicherhnt
und Eleganz . Herr Zosö Garcia , Schatten -Silhouettist , von der
Direktion prolongirt , ist wirklich ausgezeichnet und wurde mit
großem Beifall belohnt . Fräulein Lucie Fernaudo ist eine aus¬
gezeichnete Konzertsängerin . Ihre Stimme ist weich und biegsam,
tu der Höhe voll und rein . Zn allen Lagen ist ihre Tongabe eine
völlig zwanglose . Herr Rennert Stange , ebenfalls prolongirt , hat
nach wie vor die Lacher auf seiner Seite und wird er mit einem
wahren Beifallssturm überschüttet . Scmior Don Carlos , Illusionist,
ist ein Zauberkünstler erste » Ranges . Er arbeitet mit erstaun¬
licher Geschicklichkeit und Sicherheit . Von seinen vorzüglichen
Sachen seien erwähnt n . A . : Das Verschwinden eines Herrn in
einem verschlossenen Korbe und die Erscheinung einer Dame frei
vor den Augen des Publikums . Die Arbeiten des Künstlers sind
verblüffend . ' Das Piiblikum zeichnete den trefflichen Künstler durch
Hervorruf rc . aus . Zum Schluffe sei noch Mr . Rellach « mit seinem
selbsterfnndeo .cn Glockeuapparate gedacht , dessen Leistungen ebenfalls
lobend anerkannt werden müssen . Alles in Allein hat Herr Direktor
Eller ein Programm zusammengesetzt , das jedem Kunstttebenden zur
Freude gereicht.

— Schulnachrichten . In Erbenheim ist eine evangelische
Lehrerstelle zu besetzen . Grundgehalt 1200 Mk ., Alterszulage 150 Mk .,
Wohnungsentschädignng 300 Mk . Aumeldetermin 1. Juni 1900.

— Krönnngswagen ? Ein Leser unseres Blattes , ein be¬
kannter alter Wiesbadener , schreibt uns : „Durch Zufall kam mir
die Notiz eines Blattes zu Gesicht , welche sich mit einem angeblichen
Krönnngswagen des Herzogs von Nassau beschäftigt . EinKröumigs-
wagen setzt aber eine Krönung voraus , und da eine solche Krönung
bei einem Herzog nicht vorkommt , so fällt auch der „Krönungs¬
wagen " weg . Dieser angebliche Kröiumgswagen war auch keine
Stiftung 'der Stadt Wiesbaden , sondern ein Geschenk der
nassauischen Landslände (1. und 2 . Kammer ) an den Herzog
und dessen Gemahlin aus Anlaß der Vermählung des Herzogs
Adolph mit der Großfürstin Helene von Rußland . Der Wagen
war in der damaligen Höchster Wagenfabrik , nicht bei Gastell in
Mainz gebaut . Er sollte bei den Einzugsfeierlichkeiten anno 1844
den hohen Herrschaften zur Verfügung gestellt werden . Man hatte
hierbei vorausgesetzt , daß die Hoheiten an oder bei dem Triumph¬
bogen , der in der Wilhelmstraße , am Eiugang der Frankfurter-
strnße , errichtet worden war , ihre Reisecquipage verlassen , den
Einzugswagen besteigen und damit den Einzug in die Stadt und
das Schloß halten würden , was aber Alles nicht stattfand . Die
Hoheiten benutzten hierzu denselben Wagen , dieselbe Bespannung
und denselben Leibkntscher , der sie von der Landesgrenze bezw . von
Hattersheim abgeholt und hierher gebracht hatte . Der schöne EinzngS-
wage » blieb unbenutzt . Man glaubte damals , daß das entsetzlich

einige Lustspicle in Versen . In die „Schlesischen Blätter"
sandte er Parabeln und Erzählungen . Im Jahr 1829 trat
er aber znm ersten Mal als selbständiger Schriftsteller auf
in der bereits erwähnten Sammlung seiner Gedichte unti
dem Titel „ Erato " .

In den Poesiccn , welche die erste Hälfte dieser Samw
lung enthält , scheint Heine , den er übrigens geistreich kopirt
halle , sein Vorbild gewesen zu sein. Eigenthümiicher ge¬
halten waren die meist aus einer früheren Zeit stammenden
Parabeln und Elegicen , die den Inhalt des zweiten und
dritten Theils der „ Erato " bildeten.

Im Jahre 1830 war Gaüdy seinem Regiment nach dem
Ausbruche des polnischen Jusurreklionskrieges au die Grenze
gefolgt . Dort erkrankte er an der Cholera . Die Errettung
von der Lebensgefahr , in der er geschwebt, feierte er durch
die Herausgabe einer Sammlung zerstreuter humoristischer
Aufsätze unter dem Titel : „Gedankensprünge eines der
Cholera Entronnenen ." Die zweite Auflage dieses Werkes
erschien zu Leipzig 1832 . Seinen Ruhm als Dichter be¬
gründete er immer fester durch eine neue Gedichisammlung
unter dem Titel „Korallen " und durch seine „Schildsageu " .
Aus dem fortgesetzten Studium der polnischen Sprache ging
seine metrische Uebersctzung der „ Geschichtlichen Gesänge der
Polen nach Niemcevicz " hervor . Er übertrug auch einige
Gedichte von Adam Milicvicz . Der geringen litterarischen
Hülfsmittcl ungeachtet , die ihm ein kleiner polnischer Grcnz-
ort darbot , wohin er bald nachher versetzt worden war , be¬
freundete er sich mit der altfranzösischen , provenxalischen und
romanischen Sprache.

Des Friedensdienstes überdrüssig , hatte er 1833 seinen
Abschied erbeten und erhalten . Eine Aufforderung ChamissoS
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^Ec We ter Grund hierzu war . Das Geschenk der Landstände

Galawagen und sechscnglischenWagenpferden uild
Spitzenreiter , geliefert von Gebrüder Heß in

Bockenhetm. Die sehr eleganten Pferdegeschirre und Sättel waren
verfertigt von den Hossattlern Behrens und Hahn Hierselbst"

und . Gedenk-Postkarte " sind anfangs April , die ^Offizielle" an-
Kngs Mar versandtfertrg . Alle drei Karten sind durch sämmtliche
ziebbar und Papierbandluiigcn des In - und Auslandes be-
ziehvar. _ Auch ist zur Erhöhung , des Saminelwerths für den
A . ^ uiii ein direkter Versandt ab Mainz eingerichtet ; alle drei
Karten tragen den Geburtstags -Poststempel. '
c- cr̂ . verfaßt und vorgctragen von

rll ' ^ ê flbe 11 bei Gelegenheit des großen Bokal-
und Instrumental -Konzertes zum Besten des Denkmals für die ver¬
folgten Fürsten und Landgrafen von Hessen-Homburg im Kurhause zu
Homburg v d. H. am 21. März 1900, sind als Broschüre in nobler

zum Preise von 50 Pf das Stück im
Buchgandcl er schienen und werden schon um ihres schönen ftwecke«
«illett wohl reichlich Absatz finden. Das anziehende Heftchen ent-
halt neben dem Prolog äu der erwähnlenHeier d?-i Gedichte-
Ä »t an P\e Heunath ", „Am Meere" und „Trost in der Musik"
Auch die vielen hiesigen Freunde des Herrn Verfassers werden die
warm empfundenen Verse desfelberr sicherlich willkonnnen heißem
KM, flinf!Cn lerner bei uns ein : Vom Stamm-
N ' ^ - ffprudel 1 Mst. von dem,eiben Stammtisch 5 Mb . durch
& " ' .Hufnagel , Zur iffrone" zu Aßmannshausen , 10  Mk.
gtfammelt bei einer Verlobungsfeicr tut „Pariser Hof" 31 Mk.
50 Pf . und von einem fröhlichen Osterhasen 3 Mk. Weitere Zu¬
wendungen werden gern entgegeugenommen. ^
snr H Klei »« Die städtische Lastwaaae  in der
^lelchstraße ist wegen Reparatur auf einige Tage der Benutzung
entzogen. — Für die städtische Oberreal - und Vorschule
it9 inh U«' taU&’I$ e Anmeldungen Samstag , den 21. April , 10  bis
12  Uhr Vormittags , Orantenstraße 7 - Zimmer 16, zu macheu.

Utttgedung . In Homburg  hat man an der
^ssen -^ Karlsb"riick̂ w" ^ ^ folgender Inschrift aubringen
wsseii. Karlsbrucke. Erzherzog Karl von Oesterreich, der berühmte
Sieger von Aspern - 21. Mai 1809 - , überschritt mit seiner
Gemahlin , Henriette , Prinzessin von Rassau -Weilburg , am 22. April
1819 zuerst diese neu erbaute Brücke. Ihm zu Ehren benannte sie

von H.-Homburg am 21. Mai 1821
k̂ Ebrucke . - In Hachenburg  haben dem Beschlüsse der
ff, " «? oUreri,ng. wonach Kreiswegewarter im Oberlvefterwatdkreise

^obuug kommen sollen, der Magistrat sowohl wie auch die
Stadtverordneten ihre Zustimmung nicht crtheilt In der Be-

iblS ^lehnenden Bescheids wird hervorgehoben. daß die
Stadtgemeinde bereits einen Wcgewärter besitzt und daß die Vor-
thcile einer solchm Einrichtung durchaus nicht im Einklang stehen
Di! kett ^ ftm' Welche hiermit verbunden sein würden . -

lnt Ende Januar d. I . vermißte Ehefrau W. Befort von
Wetzlar ist bei Bnrgsolins  als Leiche ans der Lahn aezoaen
worden. Die unglückliche Frau dürfte in einem Anfall ! von
Schwerinuth ihrem Leben ein Ende bereitet haben - Im
Qfl *£?.**8 . 8ieof cs mer Landgemeinden, welche mehr als

b,e8  bie Orte Niederscheld 1190?
Frohuhauseu . 1141. Herbornseelbach 1122, Oberscheld 1035 —
3n B eil st e 1 n trat am 16. April nnter gleichzeitiger Auibebuna
hfs.J,o/lllulfsstelle eine Postagentur in Wirksamkeit Dem^Land-
r 4$oftauftaIt finb folaenbe feitfacr rum iiartb-

JUjSjj? wird jetzt bald 30 Jahre von Herrn Bernhardt ver-
Mid Megcanstalt in Weilmünster

Ettie stärker. - Fernsprechnetz Anschluß erhalten . -
'nTnft . i „ ^ Heftung Wamere Mug am Mittwoch bei Ober-
» ^ Ißartitt . r "« . Arucke Uber die Lahn . Eine Batterie vom
v: FußartiLerle -Reglment fuhr mit schwerem Feldgeschütz, von Train

l* er  £ Ie i “? .*• linier den Offizieren des Trnppentheil«
konnte man auch emenJapaner beobachten. — In Eltville  fand
nn » mifl -̂Mblejenigeu Damen statt, welche gesonnen find
?n b«Jl ^ ^zug in Mainz theilzunehmen. Das Zustandekommen
der Eltviller Gruppe im Mainzer Festzug ist gesichert - Die im
Lftftsihl̂ ft $ r a\ l 11 f * 0eIe0ene  ausgedehnteKantine-
cn nrn m f f ’ä niedergebrannt . Der Schaden wird auf

hi'l dii ixl’ — v, " Mainz  wurde die Leiche eines
30- bis 40-iahrigen Mannes aus dem Rhein gelandet . Die Polizei
E -uthctdaßder Tobte , nach bei ihm gefundenen Gegenständen.

! ?" 8! fllederrad &et Frankfurt stammt. Die Leiche hat schon
I dcei bis vier Monate im Wasser gelegen. — In Mainz  ist der
! Ausstand der Tüncher nach einer Dauer von sechs Wochei? bee»det;

d e erwirkte Lonnerdohung beträgt 15pCt ., der Mindesttohn 42 Pf
für Mgeudliche Arbeiter 30 Pf . stündlich. Auch im DachdeAr-
gewerbe wurde , der Lohn erhöht . — Bei B r a u b a ch er-
fguete sich ein Eisenbahnunglück , das sehr leicht ernste
Folgen hatte haben können. Ein Packwagen entgleiste bei
bf,n S ° tel Kaiserhof und rutschte etwa 80 Meter neben den Schienen

ft8, kurz vor dem Bahnhof die Verkuppelung riß und der
Wagen sichen blieb, mit dem Vordertheil in den Erdboden ein-
gebohtt . Der Packnieister in dem Wagen kam mit dembloßen

. 1̂" Gemmeri  ch wurde der Sohn des
M ftft 11̂ 8 burch einen Steinwurf von einem noch
schulpflichtigen Knaben im Auge so verletzt, daß die Sehkraft
n m °r ™nt,b cine Ucberführung des Verletzten

!?. b>° . Wiesbadener Augeiihcilanstalt erforderlich wurde * —
E lS  aus Medenbach  trug bei seiner Heimkehr einen
sch° rfeit Meißel offen in der Hosentasche Rahe dem Elten .h!.use
angikommen, lo,te sich der Riemen seines linken Schuhes , er bückte
L» r° sch' um . diesen zu befestigen, dabei drang ihm der scharfe

l>urch die Kleider hindurch tief in die linke Seite und ver-
Nochern  stürzte das Dienstmädchen des

£). Beilstem >n der Scheune seines Dienstherrn so unglücklich von

SZKS k°z!A °t in8  ® flU§«"ragen wurde . An ftinem

48 . Jahrgang . Rk» .

gebur-gskarte von Paris (1 : 200,000) und
16 seiten stark, herausgegeben . Der Plan
besuchern bestens empfohlen.

. .In Wien ist Pauline Luc ca über eine Oranaestiiiir.
geglitten und erlitt bedenkliche innere Verletzungen.

emen kurzen '
sei den AuGeA °

auz-

Uermischres.
Giftmord im GruuemoU ». Ein Fall des krassesten

und Abhauten zugetheilt : Haier ^ ^̂Rob!nb! r̂ Rakzmühle . Lew
rvfh und Wallcndorf . Die Postagcntur gehört zum Geschäftskreise
des Postamts Ehnngshansen (Kreis Wetzlar). — Der Vorstand des
Frankfurter Tauimsklnb hat in seiner letzten Vorslandssitzung dm
tkurln ^ auf Ô ,? 1̂ UN dem zu erbauenden Aussichts-
tyurme auf . fom Felbberg  nunmehr zur Veraebuna uu-̂ nl-
schreiben. Die feierliche Grundsteinleglnig des Thnrmes soll im
August dieses Zahres und die Einweihung desselben im Spät¬
sommer des nächsten Jahres stattfinden . - In Kob lenz
hat sich cm E,n,ahrig - Freiwilliger des 59. Feldartillerie-
Reglments ohne erkennbaren Anlaß erschossen — Aus

'brechen,  12 . April , wird dem „Raff . B ." gemeldet^
deerdigen ihre Todten auf dem in unserer Ge-

markung liegenben Klrchhof bei der fogenannten Beraer Gircki?
Ms vorgestern cine Beerdigung stattfin ^ n sollte nn? der Salm
^,bem Leichenwagen gezogen war , wurde das vor denselben ac-
fe 11*1 Pferd , jedenfalls infolge des dabei entstandenen Geräuschs
te , <Lni te ,n rasendem Lauf den steilen Abhang hinunter
s?doß der Leichenwagen in Trümmer ging und der Kutscher io mi-
«I'V °° m Bock geschlendert, wurde , daß er drei Rippm VI

blo nsbach  wurde ein Arbeiter überfahren . Der Ver-
NMnE !? Bend orf;  er wollte von Wirges nach dem
Bahnhof Narisbach unb gmg, um ben Weg zu kürzen über den
^asEam » . Diese Unvorsicht' gkeit mußte er mit dcm̂ Leben büße»
- „ Ä ^ W'eberwahl des Bürgermeisters Groß zum Bürgermeister
»Sti ^ Ln ^ u -reroth iß aus die Dauer von 8 Jahrm be!
ffangt worben . — In Dillhausen  wurde der 12-jähriae Solin
^BenfionarsH stein überfahren und ist seinen' VerketzMMn
^ .«Ä1' ftM Ä? Kirschhofen  wurde ein dortiger Wilddieb von
nich? ,7u? liLlm ? LftL ^ Wtan  kand̂ bei e?uer Haussuchuiig

8, i f f jetzigen Zeit und in einer Stadt
wie Berlin nicht für möglich halten möchte, liegt einer Affairc zu
® nw ,b.?, en welcher ein angeblicher Geisterbcschworer den Tod eine«
5jb" »lauLischen Mädchens derbeigeführt hat . Wir meldeten schon

!n K °^ berg auf % fluifitiou der Berliner Kriniinnlpolizei er-
*utl^ Opfers Janrcke. Anfangs war man geneigt,

nie Verhaftung mtt der Ermordung der Schiffersfrau Graßnick m
Veibiiibilng zu bringen, es stellt sich aber, wie das Berl . Taaebl"
berichtet, heraus , daß Jänicke den Tod einer nude"ren weiblichen
Person auf dem Gewissen hat , nämlich den Tod der Schneiderin

b«e Ende März als Leiche im Grunewald auf-
t? 1 rmUbe’ ® !e ärztlichen .Sachverstäudigen erklärten damals,

daß die Berguer durch Erfrieren ums Leben gekommen sei
gelangZedoch der Polizei , zu ermitteln , daß ^ fie von dem

^opfer ^ aincke durch G,ft gelödtet worden ist Jänicke
bat ein umfassendes Gestälidni .L abgelegt. Er gi!bt zu daß

i b" Berguer in seiner Gegemvart und im ' zett-
lichcn Zusammenhang mit einem Trank , den er der Beraner
eingab, am Tenfelssee im Grunewald erfolgt sei er bestreitet
ober, die Absicht oehabt zu haben, die Bergner zu tödten
Vielmehr habe es sich um einen „Zaubertrank " gehandelt den er

Rezept aus „Zauberbüchern " zusammenstellte. Er be¬
hauptet . selbst an die Zauberkraft des Tranks geglaubt zu haben
wie er auch voir seiner eigenen Fähigkeit als Zauberkünstler der-
artig uberzengt -̂ u sein scheint,, daß schon sehr ernsthafte Zweifel
ni« ^ j? br Zurechnungsfähigkeit sich eigeben haben. Jälill ^ hatte
Ä8 «Znuberkunstler eine sehr große Kundschaft. Eine seiner

|tÄ,r ä is,  r,fei * sÄit
mud)en zu könuen. Auch „Zaubermesser " uw
wurden bet Jamcke vorgeftmden.

,,Gewiunloosen"
ähnlicher Kram

nicht nur einzelnes
huch noch Fleischtheile eines

ug zuin Schlingrnlegen , sondern
ehes . — In Eubach  wurde der

seitherige Bürgermeister . Herr « ardt . wftdergewähl ? Di ! &

bestimmte ihn , sich ncich Berlin zu wenden . Außer Chcimiffo
fanb  er dort Eichendorf, Streckfuß und andere talemvolle
Männer , die seine Liebe zur Poesie und zu litterarrschen
Bcschaflignngen theülcn . Seine schriftstellerische Thäligkeit
erweiterle sich in diesem Kreise . Schnell binlereinander ent¬
standen die Novelle „ Desenganeo " , die gleichzeitig herans-
gcgebene Uebersetznng von Waces Roman von Rolle au --
dem Altnormannischc » , nnd die mit der Todtenmas -ke
Napoleons I geschmückten „Kaiserlieder " . Die Ereignisse
einer , ilalicnischen Reise schilderte er in seinem „ Römcrzug"

•" fc " «Venelianischen Novellen " . Auch in das zu
herausgegebene „ Tagebuch eines wandernden

Schncidergescllen verflocht er einige seiner Reiseabcnlener.
Als erzählender Schriftsteller zeigte er sich von einer höchst
achtungswerthen Seite in seinen „Novcllctten " und in
„Novellen und Skizzen " . Auch lieferte er mehrere Aufsätze
tu Journalen und Taschenbüchern.
m  N einer Reise in das südliche Deutschland und die
schwäbische Alp wurde er mit Jnstinus Kerner und Gustav
Schwab persönlich bekannt . Durch Chamisfo wurde er auch
zu einer freien metrischen Bearbeitung der „ Chansons " von
Boranger ermuntert . Die von den beiden Freunden
gememschaftllch besorgte Auswahl erschien zu Leipzig 1838.
3m Jmt  des genannten Jahres unternahm Gaudy eine
abermalige italienische Reise . In Berlin , wohin er 1839
zurnckkeh.rte , fand er seinen Freund Chamisso nicht mehr.
Bretts in Neapel , wo er die Nachricht von seinem Tod - er-

zewidmet ^ ” f£ltIcm  Andenken ein tiefempfundenes Gedicht

Vi Verlust eines treuen Freundes konnte Gandy
«e/ibm ' L ^ " ' ^ iner gewohnlcn Umgebung wollte

ihm n .e wieder recht wohl werden . In dieser S .immung

Ki ?i,rr Chronik.
cs,,,? 6! «riechisch- unirte Pfarrer der ungarischen Ortschaft

Inton Reviezky, hat sich aus Schmerz über das kürz-
erfolgte Ableben seiner Frau durch einen Rcvolverschuß das

Leben genommen. . Er hinterläßt sechs unmimfeige Kinder — Der
fM ’Lte  ^ fnr.rer  Bsla Zambory in Badalo (Bereger

Komttat ) hat sich wegen eines Nervenleidens erschossen "
Das Schwurgericht in Neuen bürg (Schweiz ) hat den Artt

n" >- Goux -de-Fonds wegen Verbrechen gegen das
keimende Leben zu 3 Jahren Zuchthaus und zehnjähriaer Berufs-
^^ 3 ^Ä " heilt Die Aerzte Pfhffer und Favre , die kn

®tz""r°be-Fonds das nämliche Verbrechen begingen find noch
nicht abgenrtheilt . Favre gicbt sich als geisteskrank aus.
. Der Verlag von G. Freytag u. Berndt . Wien Vll /1  bekannt
»i lr^ -- ilnnc ^?ezuglicheu und aktuellen Arbeiten, hat in 'tadelloser
Ausslihrung einen Plan von Paris (1 : 20 000 47 -60 cm aroft)
einen Plan der Ausstellung (1 : 6000, 30 : 42 cm groß), eine^ Um¬

Sporf.
O © ftrrtoujr de « Wanverbauds IX de»

U .ri >fai ;»er -F »„ >r>,s " . Eine herrliche, vom schön'ittn Mil"
begünstigte Fahrt war es, die der Gau IX mit der MpsUk- tet
zweitägigen Ostertour seinen Mltglicdern bot . Mochte Tu * »*
BorWgt fle Ungunst der Witterung viele Bundesmitglftder Ä k"
Thesinahme abgehatten haben, so waren am Start in Francs^
L M . mn ersten Feiertag Früh 7 Uhr dvch eine stattlK N
Rudwurisren . versammelt , die unter der Leitung des Herrn
fa£rteati 8 Stifft die prächtige Reise unternahmen . Sic führt» **
erften Tage durch unsere Stadt — wo bei Geieqenheit der rn J “1
roft mi Klubheim des „Wiesbadener Radfahr -Verein " dem
^ ,'!^ bÄ ',? ^ ® '' uk°»wraden herzliches Willkonin, entboten wuÄ
— nach Bad Schwalbach und von hier über Hohenstein bur*
romantische Aarthsl nach Diez und Liinburg . An letzterem
war der Empfang der Gautonristeii Seitens des dortigen Nadlm.E
Berems ebenso ein prächtiger ; die Quartiere waren in 4 Ä
bereits angewiesen und um 8 Uhr versammelte man (ich m

fSSÄSssaasS
1. ® v.uoorsttze!idcN' Herrn A. Wamser -Frankfurt a. M wurbr
bet offizielle Schluß um 2 Uhr verkündet. Am nächsten taae

Desichtlguwz der Limburger Sehcilswürdigkeiten ^ ntt
bûrch den goldenen Grund vrn Idstein — woselbst Mittaasiait "
nach Eppstein und durch das idyllische Lorsbachthal nach Höchsta M

ha« , der Höchster Radfahr - Verein „Germania " »«
.Stadt d.e Kapelle der Farbwerke postirt , uT i« Z

fuhren die hier noch betheiligten ü»
^ «" Mitglieder in die Stadt und dem Klubheim bei

empfmifleiiben Vereins cm, woselbst ein gelungener Schlußkommett
bte -- our o;fiz>ell beendete. Allen Theilnehmern der Gautour -
welche auch von mehreren Automobilisten mitgefahren »vurde -
werden, bte schönen stunden kameradschaftlichen Zusammensein»
Mu 0v in ^ "verung bleiben. Man trennte sich mit dem Wunsch!
allseitigen Wiedersehens hei dem Preis - und Blumen -Korso de»

dleftsJch 're- BL 'Sef ' " Radfahrer -Bunde «" am 20. SR«

fÄ ? ä & 3 .ÄÄ S
fl w d)  gelten zu verzeichnen war . Das Wetter war günstig nut
me(jte nutunter em heftiger Wind . Kein Unfall ereignete sich, fei»
MWÄ “ 1 L  E/öffnungs -Flach rmmeLlouu itct . 1400 Meter . 1. Lt . Frhrn . v. Rclbcnsteiu « Waiinni"

(Reiter : Rittmeister Eschborn) . 2. Marthos „Vorwärts "" 3. Wein¬
bergs „Glanz " Ferner : „^ r« i". Ztzter Hell " Hals HZ,

M  ästrLagdrL ' O*10 Sieg , —. aa . - V XX.
Ehrenpreise und 2000 Mk. 3000 Meter , i '. “« t. Frhm ' v ' GaiÄn»
-S -°tch M °°r" (LL v. Selde ..-ck), 2. Lt . Harfau 's „KhaLH

Kaysers „Bigarreau ", 4. Lt . v. d. KnesebeÄ
„scorcy
3. Lt.

gab . er dem Gedanken Raum , seinen litterarischen st»
schastigmigen für immer zu entsagen , weil er alles Interesse
daran verloren hatte , und sich einem bürgerlichen Beruf zu
widmen . Zugleich entwarf er mancherlei Pläne zu neuen
Reuen , zuletzt noch zu einer Fahrt nach Algier.

Allen diesen Entwürfen machte jedoch ein unvermulheterTod ein Ende.

Sliif dem Zimmer seines ihm befreundeten Arztes,
llr . Hammer den er am 3 . Februar 1840 gegen Abend zu
mncr dramatischen Vorlesung abholen wollle , traf ihn ein
Schlaganfall der jedoch durch einen augenblicklichen Aderlaß
bclettigt wurde . Er wurde tu einem Wagen sofort in seine
Wohnung geschafft . Wiederholte Anfälle beschleunigten jedoch
seinen Tod , welcher am 5 . Februar 1840 eintrat.

In seinem sitternrischen Nnchlnsse fnnd sich dns Frna-
ment eines Gedichts , an welchem er noch am 3 . Februar
^arbeitet halte . Merkwürdig in Beziehung auf sein eigenes
Gefthick waren die letzten Verse , die er noch vor der Vollendung
des Ganzen aufs Papier gcivorfcn halte . Sie lauteten:

„Da trat , mit fäll 'geni Wechsel in der Hand,
Em daiter Glaub 'ger plötzlich an sein Bett,
Der Spediteur der Welt , Hans Mort genannt ."

Der alte Halle ' s.che Kirchhof , dicht vor dem Halle ' schen Thor
empfing ferne irdischen Ueberreste . Er wurde iit der Nähe

beerdigt bi:£3 föniö1 ' p " uß . Slaatsmiiiistcrs v . Gaudy,

Wie schon gesagt , mit ihm ging ein frisches , fröhliches
Dichterlalcnt zu Grunde . Auch sein liebenswürdiger Charakter
als Mensch ließ feinen Verlust bedauern . Einer seiner
Freunde Arthur Müller , besorgte eine Gesammtausgabe

erschienenr ,̂ ^ Bünden zu Berlin im Jahre 1844

^ r' amr- Krner : „Ravarin ", „Dagur ", „Leuchtkugtl' ,
„Wild Baron , Mmittou , „Droß ", „Darling ", „Green Fu,^
Le/ait imt 1 L ., Kopf, 2 L. 201 : 10 Sieä , 88. 52 und 50 : 20HL
III . Preis von St . Georgen . Ehrenpreis und 1500 Mk 30®
h! " n ."Ralmy " (Bes.). 2. Weinbergs „Hcchnt-

' ? - Lt . Frhrn . o. Reitzenstems „Mongole ". Ferner : ,Vo»
tanzer . Goachenarie" Terra ", „Rcaus ", „Marmeny ". Leicht mit
IQ’  15Langen . 65 : 10 sieg , 38, 26und34 : 20Platz . IV >3gtd>
steln-Hu ' denrennen . 1500 Mk. 2200  Meter . 1 H Suermond»

(Lt Suermondt ), 2. Lt . Lucius ' „Piecept ", 3. ff
Roths Aesculap ". Ferner : „Tickford Abbot " (auSgcbrocheZ
„Wirsole Csakathurn " „Cabidoulin ". Rach Kamps mit Ko«
2 L. 31 : 10 Steg , 28, 36 und 30 : 20 Platz . V. Feldbera - JaÄ-
rennw . Ehrenpreis und Klubpreis 2000  Mk . 1. Lt v RothM-
und Pailthens „Ken" (Lt . Suermondt ), 2. Weinbergs „Waldmeister ? ,
^b v. Kayiers „Cythöre " Ferner : „Burnt Will ", „Chibouk' ,
5? ^ ' „Herold I. . Leicbt mit ' /- L., 3 L. 31 : 10 Sieg, A
und 3<M? M^ 0 Blatz . VI . Grünebnrg - Jagdrennen . Ehrenpreisuno E 0 Mk . 3500 Meter . 1. H. v. Stettens «Sister Eve" lÄ
P .. Redwltz), 2. P . Geibs „Pakington ", 3. Lt . Frhrn v Entttß-
Furstenecks „Tashkent ". Kerner : „CoIIinsi .>", ,Assi,rö", Do»
R -ardo „Bootfte d „Fittleworth ". „Satteville ". Rach Kampf'
mit 7- L., 2 L., 140 : 10 sieg , 54, 34 und 86 :20 Platz.

Letzte Unü,richte«.
Kerlin , 17. April . Die Meldung eines hiesigen Blattes , daß

@iLlrl b hf ^berprasidenten v. Goßler,  der in einer hiesiaeil
Klimk liegt, bedenklich sei, ist unrichtig . Das Befinden bessert ™
täglich und ist jetzt ein sehr gutes.

VolksMirtyschaftttche ».
Grldmar -Kt . Coursbericht der Frankfurter Effekten«

Soctetat  vom 17. April . Abends 5 ' /, Uhr. Credit -Actien 229.80,
191.10 Staatsbbahn 136.50, Lombarde»

ft̂ 0-^ °" hardbahn -Actten 142.20. Centralbahn Nordost-
bahn 91.60, Uliloiibahn —.—, Laurahüttc 282.50. Bochumer 277
Gelsenkirchmer 229.10. Harpencc 245.60, Italiener 94.50, DreSde'ntt

^ ^ "« "^ bter Bank , Berliner Handels -Gesellschaft
. . Deutsche Bank — —, 3-proc. Dtexikaner — , 4-proc.Spani«
' ' Hsvernia — —, 3-proc . Portugiesen 25.90, Northern Share»

1-itrfensLoofe Tenbenz : fest. Kohlenaktien steigenb.

Geschäftliche ».
Die Wolilfahrts .Losse ,» Mk . 3 . 30 zu Zwecke » der

Deutiche » Schntzgevirte der 4. Lotterie sind zur Ansgobe ge«
-.b mA ,? "8 "fit dem General -Vertrieb betraute Bank«

geschaft 1-ub. Müller L Co. rn Berlin , Breitestraße 5, bereu '̂ weifl'
geschafte in Hamburg , Große Jodannisstraße 21, Nürnberg und
München , sowie am hiesige» Platze durch die befanuten Loorverkaiif»«
ttflleii zu beziehet,. — Der VerloosungSpIau enthält die gleicht
f“ 08' ™ wie bisher , mit Hauptgewinnen voll
»M ., 50,000 Mk 2v.0i)O Mk.. 15.000 Mk., in. Ganzen
16,870 Geldgewinne , zahlbar mit 575.000 Mk. ohne jeden Abzug.

Um den Emzelvcrsandt von Loosen mit aller Sorgfalt vor¬
nehme,, zu können, bittet die dcbitirende Firnia Lud. Müller & E-.
Btnelluiigeii möglichst recht bald zu machen, denn kurz vorZichnn »»«
aiisang (den 31 Mm ) häufen sich die Aufträge immer derari , daß die
Aibeit , trotz vieler Angestellter und Zuhülfcnahme der Nächte, kaum
zu bewältigen ist. F71

^ ,?lll 8mCtr "Berliner Klinischen Wochenschrift" : Ueber die staunenS-
werthe » Resultate der neuen Behandlungsmethode des Schrcid«
rrnmpf -K, gegen welches giiäleiide Uebel bislang jede medikanientöse
und physikalische Heilmethode , einschließlich der Eleklrotbcropie,
bekaniiilich ohnmächtig gewesen, stehen Herrn Juliu » twoiV
Die vnerkennendste» Zeugnisse der namhaftesten ärztlichen Autoritäten,
wie Billroth , von Nußbaum , Esmarch , Wagner , Bardcleben,
< amberger , Benedikt, Wcstphal , Cdarcot und Vigoureur (Paris ),

Es handelt sich im vorliegenden Falle ausschließlich AU
technische Erfahrung und eine gewisse Routine , welche der practische
Arzt gegn,über eine», so geübten Masseur und Ghmmisteii. der
zugleich schrcibverstandiger ist, kaum sich  wird aneigneii können. *

Nie Morgrn -A,t » gakr 5 Keüage « .
« »r,nt« »riltch»IitJ»»c Wjbacito«: <i RttblUt . IXttattonliinRcuDiu« u. Ultd«»

». > ch»Il »» bii » 'lchn, tz»t-Bi>» dracker,i ln UUItiatin.
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Rnichsbank -Dificoiito b 1!» °/o.
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4.
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4.
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t.

Dtach. Reichs-A. Ji
» » »
» » »

Pr. cons.St.-Anl. »
» » » »
» » » »

Bad. St.-Obl. »
» » y. 1892»

Bayer. » »» » »
Hamb. St.-Rte. »

» Obi. »
Hessische Obi. »
Sächsische Rte. »
Wrttb. Obi. 75-80 »

» * 81-83 »
» » 85-87 »
» » y. 1891»
» » 88-89 »
» » »

Sohwed. Obi. 80 »
» » 86  »
» » 90»

Schweiz.Eidg. 80 Fr.
Griech.G.-A.Y.90 »

» » kl. »
» » v. 87«

Holland. Obi. h. fl.
Ital. Rente, cpt.Lire

» » ult. »
» » lOOUOr»
» » kleine »
* » » »

Oest. Gold-Rte. fl.
» 8t.-E.-0 .(Blis.)»
* Silb.-Rte.Juli »
* » * April»
» Pap.-Rte.Febr.»
» » » Mai »

Portug. St.-Anl. M
» Tab.-A. »
» äuss.Schuld jS

Rum.amort.Rte. M.
» * kl. »
» » v. 1890 »
* » innere Lei
* » äuss. »
' » v. 1894,44

Russ. Obi.v.1880 »
» »Eisb.A.I-II»
* Inn.A.v.87 »
» St.-R.y.94Rbl.

Serb. amor. G.-R. Ji
Spanier cpt. Pg.

» ult. »
* kl. »

Tfirk. cons. Obi. Ji
* » Lit .B,»
» » »C.Fr
» » »D. .

üng. Gld.-Rt. cpt.Ji
» » » ult.

» » 1012

(ffach dem Frankfurter Oeffentlichen Böraen-ßpiirsbiatt .)
4. . fing .Gld.-Rt. 202 M 100.60 4. . Pfalz. Maxbahu 144.301

9L25 4l/a » ' Eis.-Al. Gld. » 101.15 4. . » Nordbahn 12860
97 40 47's » » » Silb. fl. 99.80 4. . Südd. Bisenb.-Ges. 135.50
ftß’ßö 4. . » St.-Rte. Kr. 93.25, 4. . Ver. Arad.Cea. o.W. 115.
96 80 47- » Inv.-Al.v.88J4 101.40 4. . Lemberg-Czern. ult. —
97.20 4. . » Gnindentl. fl. 93. 4. .

4. .
4. .

Oest.-Ung. St.-B.
» Südbahn »
» Nordwest

136.50
28.

116.
123.

86 90
93.50

5. .
47»

Argent. y. 1887 Pes
» v.88 innere Ji.

81.70
71.45

93.55 47» » v.88 äuss. £ 73.40 4. . » » Lit. B
98.90
84.90
99.

47»
6. .
57-

Chilen. Gld.-Anl. * 84.90
10470

4. .
4. .

Prag-Dux. Pr.-A. »
Raab-Oedenb. » 34.50

» » » Ji 10280 4. . Gotthard-Bahn ult. 142.20
84.20 5. . » » » £ 98 50 4. . Jura - Simpl. Pr.-A. —

104.15 4. . Un.Egy pt.-A.opl.Fr. 105. 4. . » 8t .-A. gar. 89.30
85.50 SV« Priv. Egypt.-An. » 100.30 4. . Schweiz. Central 145.70
93.95 5. . Mexik. cons.v.99 .44 99.65 4. . * Nordost 91.70
93.90 6. . » » 2040r » — 4. . Verein. Schweizb. 80 80
93.90 6. . » » 408r » — 4. . Ital. Mittelmeer 10080— 5. . Mex.B.-Ob.Tehnt. » — 4. . » Meridionales 137 30
93.90 3 . » inn. ult. P. 25.85 4. . Weataieilianer 37.50

97.20
93 35
94.10

Zf. Klädt . (» ilinaliancn. 4. . Luxarab, Pr.-Henri 120.
37»I
3V«1

Wiesbaden Ji
. 1896 »

94.
94. Äf.

4. .
fl lulimtrle -äcliv 1
Anglo-Ot.-Guano
Bad. Anil. - u. Sodaf.

*109.
Zf. ■in » Ii-Actien. 4. . 40550

40.10 4. . Dtsclie Reichsbank 161.90 4. . » Zuckerf .Wagb. 79.75
4. . Frankfurter Bank 193. 4. . Bierbr.-Ges. Frkf. 186.80

46.90
92.

4. . Amsterdamer Bank — 4. . » » Pr.-A. 144.
4. . Badische Bank 124 00 4. . Brauerei Binding- 233.50
4. . Berl. Hamlelsg. ult. 165.90 4. . * Duisburg 125.

94.70 4. . Darmst. Bank » 141f.O 4. . » z. Eiche (Kiel) 190.
4. . Deutsche Bank » 204.60 4. . » z. Essigbaus -75.
4. . D. Genoss.-Bank » 113.10 4. . » Kalk (v. Bardb.) 129
4. . » Verein sbank 120. 4. . » Rexnpff 143 75

99.90
97.80
98.30
og so

4. . Discont.-Comm. » 191.30 4. . » Mainzer Act. 252.50
4. . Dresdner Bank » 158 60 4. . » Park Zweibr. 120.80
4. . Frankf . Hyp.-Bk. 183.80 4. . » Stern, Oberrad 245.
4. . » Hyp.-Or.-Ver.

Mitteid. Creditb.
130 30 4. . » Storch, Speyer 110.

98.3i
98.30
39.15
97.
25.95
93.65
94.50

4. . 113.50 4. . » ver. Graf!' & Sgr. —
4. . Nat.-Bk. f. Dtsclil. 141 60 4. . » Werger 94.50
4. . Niirnb. Vereinsbk. 208. 4. . Brauhaus Nürnberg 140.
4. . Pfälzische Bank 136.10 4. . Cementw. Heidelb. 154.50
,4. . Pr . Bod.-Cred.-Bk. 139 4. . Chem. -Fabr. Griesh. 251.50
4. . Rhein. Creditbanlc 144 50 4. . » Goldenbg. 191.
4. . » ilyp .-Baiik 164.70 4. . » Weiler ter Meer 217.
4. . Schaaßhaus . B.-V. 141.70 4. . » Albert 169 70

78.
80 45
80.50
98.30
99.20

4. . Südd. Bank Mannh. 113.80 4. . Dpfkornb. u. Hefef. —
4. . Südd. Bod.-Cr.-Bk. 155 80 4. . D. Gld.- u.Silb.-Sch. 239.
4. . Württ . Vereinsbk. 143.30 4. . Allgeui. Elekt.-G. 255.
4. . Oeeterr.-Ung.Bank 126.60 4. . lut . lillektr. G. Wien 140.
4. . Oesterr. Länderbk. 115. 4. . Elcct. A. Schuckert 217.
4. . » Credi taust. 228.80 4. . Helios Eiektr. - Ges. 161.

gq 10 4. . Ungar. Creditbk. 187. 4. . Elektr. Anl. (Köln) 98.50
63. 4. . » Esk.u.W.-B. 124. 4. . Farbwerke Höchst 393.

4. . Unionbk. in Wien — 4. . Fifefubrik Fulda 126.
73.20 4. . Wjener Bk.-Verein 13210 4. . Frankf. Baubank —

4. . Allg. Eis. UUges. 106.50 4. . » Hotel —
84.40 4. . D. Etf. u. Wchs.-Bk. 128.90 5. . » Trum bahn 171.

4. . Mein. Hypoth.-Bk 130. 4. . Gelsenk. Gussst. 225.50
27.06 4. . Ilanque Ottomane 114 60 5. . Kölner Strassenb. 240.

1Ü8.3C23.10 Zf. ki »enlmhn -4el e « . 4. . Nordd. Lloyd
97.30 4. Ludwigsh.-Bexb. 226.50 4. . Nied. Leder f. Spier 182.

4. Lübeck-Büchen.
JStarienb.-Mlawka

154.80 4. . Röhrenk.-F. Dürr 110.
98.10 4. 81.60 4. . Oelfabriken Ver. D. 109.

4 .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Siem. Glasindastr.
Spinn. Tlüttfinhm.
"Verlagsanstalt D.
Verl. u. Dr. Köln.

» » Strassb.
Wessel, Prz. u. Stg.
Westd. Jxit*-£»iaD.
ZellstoffR). Waktb.
ZeHstolfy. Dresden

140.
247.50

95.
148.
104. '
113.
97.
88.50

253.30
95.

Zf. IlergSrdlln . flBiInn.
4. . Bochum.Quss stahl. 277.20
4. . Gonoordio, Bgb.-G. 374.
4. . Courl Bergw.-A.-G. —
4. . Gelsenkirch. 226.
4. . Harpen er Bergbau 243.70
4. . Ribera.- Bergw.-G. 255.30
4. . Hugo b. Buer i. W.
4. . Kaliw. Asebersleb. 150.50
4. . » Woäteregeln 214.60
4. . Mausen, Bgb.-Ges. 218.
4. . Oest. Aljiitsd Mont. 271.
4. . Hiebeck. Montan —
4. . Ver Kör Klaqrab. 282 70
Zf. I' riur .-Itbligafi » » « » '
5. . Albrecht Gold M —
4. . » Silber fl. —
4. . Böhm.Nord.Gld. fl. —
4. . » West Slb. * 95.40
4. . » » Gold Ji —
4. . Elisabeth Stpfl. » 96.
4. . » stfr . » 99.80
4. . Franz-Josef Slb. fl. 96.30
4. . GaLC.-Ldw.Silb. » —
4. . Oest.Localb.Gld. Ji —
5. . » Nordwest » 107.30
5. . » Lit. A, Silb. fl. 106.60
5. . » » JB, » » 105.90
5. . » Siid.Lomb.Gd. 101.
4. . » » » »Ji 92.90

» » » »Fr 68.30
0 ■0. . » » »1871»» 68.60
5. . . Ung.Stsb.G. fl. 106.60
4. . » v » » Ji 99.40
3. . » > 1-8 Eni. Kr 87.
3. . » » 9 » » 86.
3. . » » v. 1885 » —
3. . » » Erg.-N. » 86.30
5. . Prag .-Dux. Gold Ji. 103.
3. . ; . » » 76.30
3. . Raab-Oedb. » » 74.
4. . Rudolf Silber fl. 95.80
4. . ltud. (Salzkgtb.) Ji 99.55
5. . Ung. Galizisclie fl. 104.60
2,. . Ital . gar. K.-B. Lire 58.10
2.. . » » 500r —
4. . » Mittelmeer » 94.

) 2.4. Li vorneuer » 61.
4. . Toscan. Central » 97.30

^ 5. . Westsic. v. 1879 » 99.60
5. . » v. 1880 » 94.
37» Jura , Bern, Luz. » 95.50
31/2 Gotthardbahn Fr. 95.70

Franst '. Bank -Disconto 5 ‘/a
Gr.Ru68.K-B.-Gs Jü
Russ. Südvcst »
Ryäson-Uralsk. Ji
Anattoliaohe »

97.75
97.
99.

Zf.
* 4 .
4. .
47»
5. .
6. .
4. .
6. ..
5. .
4. .
4. .
4l/j
4. .
5. .
i.  .
6. .
3. .
6. .
4. .
3. .
6. .
4. .
6. .
6. .
5. .
3.

Am . KlscnIi . - Hond >.
Atlant. & P&e. 1937
Brunsw. & W. 1938
Calif.Pac.I.M. 1912
Calif. u. Oreg. I. M.
do.(JoaqVall ) 1900
Chic.Burl.Nbr.1327
»Milw-8t.Paul 1910
» » » » 1921
. . » » 1989
Chic.Rock.IsI. 1788
Denv.&ItieGr. 1035

» » » » 1936
GeorgiaCentr. 1937
Illinois Cents. 1888
Louisv.&Nsh. 1981

» » * 1980
NortbPac .I.M.1921

do. Prior .L. 1997
do. Gen. » 2047

Oreg.-Cal.i .M.1927
Oreg.Rw-Nay. 1946
Missouri Cons. 1W0
SouthPoCal.1905/6
WsLN- t -Ph. 1937

» » Qen.M.AC.

81.30

110.90
118.60
119.25

106.50
98.05
90.50

67.80

67.75
100.30

108.70
113.
74.50

Zf.
4. .
37»
4. .
37»
4. .
37»
4. .
4. .
4. .
37»
37»
4. .
4. .
37-
39,
3' /»
4. .
37-
37-
37-
37»
37-
3. .
4. .
37»
4. .
37»
37»
37
37:
4.

PtandlMriaf«
Bayr.Vrb. Mnoh. Ji  |

* » » »
Nürnb. » Pfdbr. »

» » » »
lkHyp .-u.W.-B. »» » > » »
D. Qrundsob.-B. »
Fkf.Hyp. 8llT . »

. . »AVI . »
» » » All . »
. . . XV. .

Ldvs.Crdbk.Fkf. »
Ryp.-Bk.i.Rb. »

» » »
» * *•

Meining.Hyp-B. *
» ll .-B.unk.1900
» » 1905 Ji

Mttld.Bodc.Greiz»
Sass .Ldb.div.Lit.»

» Lit.MN »
. » P »
» » O »

PtSlz. H.-B. V.86»
» » »

Pomui.H.-A.-B. »
Pommer. A.-B. »
Pr .C.-B.- l’f.86u.89
» 94 unk.b. 1900 Ji
»96 » » 1906»
.90 » » 1900.

100.30
93.40

100.
93.20

100 .20
93.60
99.10
99.60

101.30
93 20
94
98.95
99.50
92.
92.25
92.70
99.
92.40
92.50
95.
95.
97.50
93.
99.
93.30
99.30
92.10
91.89
91.80
91.80
99.80

4. . Pr. 99 unvet'lsb. Ji _
3' /» » U.-Obl 87u.91 . 92.70
37a » » 98 unk.1906» 92.46
4. . Pr . ll .-Ii.-4 8-12» 99.10
4. . » » » 15-18» 99.3G
4. . Rhein.Hyp.-Bk. » IOO.
87» » » » » 91.70
4. . Süd.fl.-Cd.Mnoh.» 100.
37, » » * * 93.10
4. . Sehwed.R-H.-B..Ä —
KL, * » r-

Aial®l»«̂ s'j!«l4ntso.
Zf Verzinst, in Prosent «n
4. . Bad. Prüm.Th.100 139.95
4. . Bayer. » » 100 —
5. . Don.Regul. ö.fl.lOQ 129.
37- Goth.ifld.I.Tk.100 —
37- * » ö . » 100 —
37« Köln-Mind.Th.lOO 135.15
3. . Madrider ts.  100 43 40
4. . Mein.Pr-Pf.Th.lOO 181.#
3,2 Oest.v.1854ö.fl.250 160.84
4. . . »1880 . 500 186.58
3. . Oldenburger Tb.40 127/*
27. Stuhlw-R.-Gr»150 —
— Türk.Fr400(i.0.76) 120.v

Hnveralnsliolieper atuok.
Ansbach-Gunz.II.
Augsburger »7
Braujmehw. Th.20
FinländiBeheTh.lO
Freiburger Fr. iS
Genua Lg. 150
Mailänder Fr. 45

» »10
Meininger fl. 7
Heuchateler Fr. 10

fl. 100
100

Oesterr. v.
»Credit» _-

Pappenheimerfl.7
li ng.Staates,fl.l00
Venetiancr Le. 30

42 85
28.80

180.50
64.65

48.
12.50
24J.Ö

342.50
836.40

24.
286.
28.

Wrvnl »eel t kurze die1
Amsterdam . . . . . .
Antwerpen-Brüssel •
Italien . . . . • • • • •
London . .
Paris.
SchweizerBankplätze
Wien . . ..

81.20
76.25
20 50
81.40
80.72
84.35

(lullt a.
20 -Franken-Stü.cke
Dollars in Gold .
Dukaten.
Engl. Sovereigns .
Russ. Banknoten
Amerik. »
Franzüs. »
Oestevr. r . . . .

* bedeutet ohne Zinsen.
Compt.-Not. Dchsohu. CouvS.
Ultimo-Notir. erster Gours.

16.29
4.19
9.61

20 43
215.

4.17
81.36
84.30

«MMW

Kleiderstoffe -Aust erkauf.
fch habe mioh eelschlo.sen, die Abteilung für ni . iä. -, !°L° ebigebe« »u kn uad werde daher vom 17 . April ab s

tun rasch zu räuiuen , sämmtliche

Seiden-, Woll- und Waschstoffe, Sammete etc. etc.
mit einem Rabatt von

20 ° lo
auf die billigen , theilweise schon reducirten Preisen ausverltaufen.

Meine CoitfeetlonS “Abtheilung habe ich bedeutend vergrftssert und ist das Lager m

Costlimen, Blousen, Costümröcken, Kinder-KSeidern, Umhängen etc.
Anferti g ’tlBI g  Iß Stell Msaass in kürzester Zeit zu massigem Preise.

n . B . Lange , Wilhelmstrasse 16.

aufs Beichste assurtirt.

5380-

Für Brrefmarkeu?ammler.
#rh»ik.n?r? ûP®Einer großen Sammlung zu billigsten Preisen. Näb.

delbeidsiratze 32, Lade», Nachmittags von 1 Udr ab. 48.,7

Letranntmuellun ^. I
G kilkin Uerren- und Knsden-XIsidergeschüft^

befindet sich vom 1. April ab

1. Stock.

Meine Ausstellung
von Antiquitäten und Oelgemälden alter

hervorragender Meister
befindet sich

WilheEmstrasse 50,
iiu Gartenhaus . 4995

J. Zimmermann.
Stiftstr . 1 ächt. all. HmetHfeenbratuitiuemp. L. 4.40 z. v. 3505

Schönste Sclilingptlaitzen-Samen:
Cobaea scaudens, Kapuziner, canarische BInmenkresse , Trichter-
winden, die neuen überaus prachtvollen Kaiserwinden , Mtruran«m
oder Sommerepbeu, reizende Zimmeipflauze etc. » '»w Michela-
beig 14 bei A . Flollatl ». olil

Amcrllanislljn Patcnt-Ausziiglisch,
auraczoacu 5,70 m, wegen Raummangel für 200 Mk. zu berkaulen
(Rulch-Pr . 600 Mk.) Fricdrichstr. 48, Gib., Schreinerwerkst. ^ 8273

ÄJmn Opel , HiUscl . ltcim Üaiu.

Fahrräder
feinste deutsche Marke.

Hugo Crriln , Kirchgasse.
Besonders empfehle Opel 14 und 15 mit neuestem

Patent -GlockenlagerD. R. P. 87228. F67

B~Fahrräder -,Nähmaschinen- u.Motorwagen-Fabrik.

_ — E. _ __ _ _ _



48 , Jahrgang , - r». i7s

Unsere

Herrenhemden,
jestickl,Pinie,glatt,$tt ,375.

HerrmanfisLFroitzheim
Webergasse 12 u. 14.

» «an . » x „nmafft  S7 .

OGOGGOGOGM

fei. tyviisiii.

Zu Confirmations-Geschenkeri
empfehle:

Ulra und Kellen, sowie Ringe, ßroscften,
Manscliettenkiiöpfe, Ohrringe etc.

zu ausnahmsweise billigen Preisen. 4ßgg

JF« JI öxsiug ’cr , 5 . Langgasse 5 .

Morn der Musik,
Luisenstrasse 4,

gegenüber den Kunstsälen.

Ausbildung in allen Zweigen der Tonkunst, von
der Anfängerschaft bis zur künstlerischen Reife. _
Seminar-Abtheilung (Kinder unter 14 Jahren ) unter
Aufsicht des Directors. — Oeffentliche Schüler-
Aufführungen unter Mitwirkung hervorragender
Künstler . — Lehrkräfte I. Ranges. Wieder,
beginn des Unterrichts , nontag , den
3 .1 . April . Aufnahme neuer Schüler
täglich von Mittwoch , den 18 . April , an , Vor¬
mittags 10—12 Uhr, Nachmittags 3—6 Uhr.

Prospecte gratis im Büreau des Conservatoriums
Luisenstrasse 4, erhältlich, sowie jede weitere Auskunft
durch den Director.

Der Director:

Albert Eibenschütz,
Clavier -Virtuose.

Versicherung gegen

Einbruchs-Diebstahl.
. , Billigste Prämie.

Sni -dtreelion Hessen-Nassau. Wiesbaden, Delaspeestr. S,
Agentur J . Schotteufels » Cie . hier.

Thea ter-Colonnade 36/37. 5434

Reise
® ® ® ® <U @® @@® (D® (D© © © @

Körbe, Reise-Koffer,Rohr-
platten - u. Kaiser-Koffer,
Handkoffer, Handtaschen,

Umhängetaschen,
Touristentaschen , Ruck¬
säcke,W äschesäcke,Plaid-

T hüllen , Schirmfutterale,
Reiseriemen von der einfachsten

Dis reinsten Qualität finden Sie sehr vortheilhaft im 4609

Kaufhaus Führer, 4l “ g?:„48
grösstes Galanterie-, Leder-, Luxus- und Spielwaaren-Geschäft.
. . . *■» &***>**« bonum , nicht blühende Frühkartoffel billinff
abjugebe». u . UUitel , Schwalbacherstratze 47, 1. ' 2724

KAWKNL

Fobiz&dov
hh 3 die

besten l

<2000  Q eitet.

cläßificße
$zob  uc-fioK.:

30000 ffla&ziä -bei

Svnd ^ cßiaucß
<200 000

$FcL&itäi >4U

Vertreter.
Carl 8toll , Wiesbaden.
— _ _ (Da .1298g.) F 123

Heinrich Staadt,
Buchhandlung,

6. Bahnhofstrasse 6.

1

Kgl. fealgyiiiiiiisiiiiii.
Siitlicfte Scfiüffiücfier.

Ober-Reaklnik

ScOanftnsler-fatelle
fabrizirfc

für alle Geschäfts *Branchen.

_ Möbel - Berka nf.
sm rfi lu  U- Sweith. Kleider- u. Küchenschr., Brandkiste Bettffelleu
Waschkommden, lack. u. pol. Kommoden, Tische, Anrichte Kiichen-
bretler, Verticows zu vrrk. Schreiner 'ilaum , Schachtstr. 25. 2983

flachcner-Badeöfen
0 N K. Uber 50000 im Gebrauch D.R.P.

fiouben’sßasbeizöfen
Prospedc gratis .Vertreter an fas »allen Plätzen.

j .6 .f)oubeii Sojhn Carl,Bachen

Anfertigung von Schaukasten.
Vernickelungen, Versilberungen, Vergoldungen von

Messing- und Brome-Artikeln. 528a

LO lliS Becker, Saalgasse 24/26.
Jä ^ nuiicher ^ lumatvaicii.

»Äc atzende Speciaiinischungvon Sommerblnmc .» »

nur Michelsberg 14, ° A’ H ’ Sam enhandlung,

"Pt SM « nonJ. M. Reinhardt,
Lotharstratze 20 in Mainz,

Schulranzen
WZS LLMMLSZ

Grösste Auswahl! Billigste l *relse!

«äHHSSsä :s :,- s:XÄr ~ 2“• -
Reparaturen.

A.  Letschert , 10. Faulbrunnenstrasse 10.
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